
Lang Sägewerk AG in Urswil dankt für Einsatz und Solidarität nach Brand 

In der Nacht von Freitag, 28. August, auf Samstag, 29. August, kam es beim Lang Sägewerk in Urswil 

zu einem Brand, durch den Teile des Betriebs beschädigt wurden. 

Unser besonderer Dank gilt den Einsatzkräften sowie den zahlreichen freiwilligen Helferinnen und 

Helfern, die in dieser Nacht unermüdlich im Einsatz standen. Ihr rasches und entschlossenes Handeln 

hat massgeblich dazu beigetragen, Schlimmeres zu verhindern. 

Auch in den Tagen danach durften wir auf tatkräftige Unterstützung zählen. Verschiedene 

ortsansässige Unternehmen sowie Berufskollegen haben uns ihre Hilfe angeboten und sind uns 

tatkräftig zur Seite gestanden. Die Solidarität, die uns in dieser Situation von so vielen Seiten 

entgegengebracht wurde, hat uns tief beeindruckt und überwältigt. Nicht zuletzt gilt unser Dank auch 

unseren eigenen Mitarbeitenden für ihren tatkräftigen Einsatz und ihre Flexibilität in dieser 

herausfordernden Zeit. 

Trotz dieses schwierigen Ereignisses blicken wir nach vorne. Dank unseres umfangreichen 

Lagerbestands sowie der geplanten Zusammenarbeit mit Partnerunternehmen können wir laufende 

und neue Aufträge weiterhin zuverlässig ausführen. Auch auf unsere Rundholzlieferanten zählen wir 

weiterhin. Wir werden Lieferungen wie bisher entgegennehmen. Die Lang Sägewerk AG wird seinen 

Betrieb konsequent weiterführen. 

Wir danken allen, die uns in dieser Zeit unterstützt haben, für ihr Engagement und ihr Vertrauen. 

Christian Amhof 

Geschäftsleiter, Lang Sägewerk AG 

 

 

 

Zitate: 

 

«Angesichts des Ausmasses der Zerstörung sind wir unendlich froh und dankbar, dass keine Menschen 

oder Tiere zu Schaden gekommen sind. Dieser Umstand verdanken wir massgeblich dem raschen und 

beherzten Einsatz der Einsatzkräfte sowie der unzähligen freiwilligen Helferinnen und Helfer in dieser 

Nacht – ihnen gilt unser aufrichtiger Dank.» 

 

«Trotz spürbarer Einschränkungen konnten wir bereits heute mit der gesamten Belegschaft wieder an 

die Arbeit gehen. Dank laufender Umorganisation gelingt es uns, alle Mitarbeitenden weiter zu 

beschäftigen und sowohl bestehende als auch neue Aufträge weitgehend in gewohnter Zuverlässigkeit 

auszuführen.» 


